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Aktuelle Forschungsergebnisse und Hintergrundwissen: Die Wissensplattform „Erde 

und Umwelt“. (Abbildung: ESKP) 

Die Wissensplattform „Erde und Umwelt – Earth System Know-

ledge Platform“ ESKP ist seit Samstag online. Auf 

www.eskp.de präsentieren Wissenschaftlerinnen und Wissen-

schaftler aus acht Zentren der Helmholtz-Gemeinschaft aktuelle 

Forschungsergebnisse und fundiertes Hintergrundwissen zu 

den Themen „Auswirkungen des Klimawandels“, „Naturgefah-

ren“ und „Ausbreitung von Schadstoffen in der Umwelt“. 

Die Auswirkungen des Klimawandels, die Früherkennung und der 

Schutz vor geologischen Naturgefahren und wetterbedingten Extre-

mereignissen sowie die Verbreitung von Schadstoffen in der Umwelt 

sind enorme Herausforderungen für unsere Gesellschaft. Diese 

vielschichtigen Aufgaben erfordern eine interdisziplinäre, zentren-

übergreifende Zusammenarbeit, da für die Erstellung eines Lagebil-

des oftmals sehr unterschiedliche wissenschaftliche Expertisen zu-

sammengeführt werden müssen. Dies gilt auch für langsam fort-

schreitende Prozesse, die mit dem Klimawandel einhergehen und 

unterschiedliche Folgeerscheinungen wie zum Beispiel ein verän-

dertes Risiko von Sturmfluten an der Nordsee mit sich bringen könn-

Neue Informationsplattform zu Erde und Umwelt 

Zentrales Informationspool der Helmholtz-Gemeinschaft bündelt Wissen über Klimawandel, Na-

turgefahren und Umweltschadstoffe 
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ten. Auch hier können Zusammenhänge und Konsequenzen nur 

durch die ganzheitliche Betrachtung und die Bündelung von Fach-

wissen umfassend erklärt werden. 

ESKP ist ein Informationspool und eine zentrale Anlaufstelle für die 

Öffentlichkeit. Vorhandenes Wissen der an ESKP beteiligten Helm-

holtz-Zentren wird für verschiedene Zielgruppen (u. a. Behörden, 

Politik, Entscheidungsträger, Presse, Bevölkerung) verständlich 

aufgearbeitet. Das breite Informationsangebot umfasst Texte, Inter-

views, Echtzeitdaten, Grafiken, Bild- und Filmmaterial. Literaturhin-

weise auf Fachpublikationen aber auch allgemeinverständliche Bro-

schüren ergänzen das Angebot. Darüber hinaus stehen für zusätzli-

che Fragen die Fachexperten der Forschungszentren zur Verfü-

gung. 

Das Projekt wird koordiniert durch das Deutsche GeoForschungs-

Zentrum GFZ und das Helmholtz-Zentrum Geesthacht — Zentrum 

für Material- und Küstenforschung (HZG). Darüber hinaus beteiligen 

sich das Alfred-Wegener-Institut — Helmholtz-Zentrum für Polar- 

und Meeresforschung (AWI), das Deutsche Zentrum für Luft- und 

Raumfahrt (DLR), das Forschungszentrum Jülich (FZJ), das GEO-

MAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel, das Karlsruher 

Institut für Technologie (KIT) und das Helmholtz-Zentrum für Um-

weltforschung (UFZ) an der Helmholtz-Wissensplattform „Erde und 

Umwelt“. 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ist eine Körper-

schaft des öffentlichen Rechts nach den Gesetzen des Landes 

Baden-Württemberg. Es nimmt sowohl die Mission einer Uni-

versität als auch die Mission eines nationalen Forschungszent-

rums in der Helmholtz-Gemeinschaft wahr. Thematische 

Schwerpunkte der Forschung sind Energie, natürliche und ge-

baute Umwelt sowie Gesellschaft und Technik, von fundamen-

talen Fragen bis zur Anwendung. Mit rund 9400 Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern, darunter mehr als 6000 in Wissenschaft 

und Lehre, sowie 24 500 Studierenden ist das KIT eine der 

größten Forschungs- und Lehreinrichtungen Europas. Das KIT 

verfolgt seine Aufgaben im Wissensdreieck Forschung – Lehre 

– Innovation. 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: www.kit.edu 

Das Foto steht in druckfähiger Qualität auf www.kit.edu zum Down-

load bereit und kann angefordert werden unter: presse@kit.edu 

oder +49 721 608-47414. Die Verwendung des Bildes ist aus-

schließlich in dem oben genannten Zusammenhang gestattet.  
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